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286 Das Rote Kreuz.

Mittel stehen heute zur Verfügung der Wundbehandlung.
Auch das Referat über Henri Dunant, gehalten durch

Herrn Oberlehrer Schläfli, bot viel Interesse. Der
edle Mann hat sich durch die Mründung des Roten

Kreuzes ein unvergängliches Denkmal geseht. Sodann

gedachte der Vorsitzende eines Mannes, der unserem

Verein und dem Roten Kreuz nahe gestanden. Es

ist der verstorbene Oberfeldarzt Oberst Mllrset, der

Bürger von Twann war, die Inspektion des ersten

Kurses 1394 abgenommen und den Samariterverein

„am See" damals aus der Taufe gehoben hat. Auch

sein Andenken sei uns heilig. N.
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Datum à prükung Kursleitenüer Ur?t

1 Thalwil 91 3. Januar 19 !0 Herr Dr. R. Motschmann

2 Zürich-Unterstraß. 19 90. HH- „ Näf uuv Dr. Schultheß

0 Zürich-Wipkingen 90 1ä. Herr EM

4 Wynigen 41 20. HH. „ Rickli, Langenthal und
Dr. Howatd, Bnrgdorf

5 Berg fThnrgau) 10 20. Herr „ Ad. Haffter
v Goldau 91 00. » „ Holdeuer, Moldau

7 Arth 10 0. Februar „ Burckhardt
6 Samen 19 2. „ I. Stockmanu

9 AfsoÜeru a. A 10 5. „ „ - „ Knnzuraun

10 Hallau 91 10. - „ Weidet

11 Pratteln 91 20. „ I. Martin, sen.

19 Wetzikou 9.0 0'. HH. „ Walter, Dr. Michalski
und Dr. Hägi

13 Dürnteu 00 90. Herr „ Häui, Tann-Rüti

14 Winterthur 09 97. „ Theilung
1b Klciu-Hüningcn 90 97 „ „ H. Dietrich

10 Vallorbe 90 10. März » „ Eperon

17 Lichtensteig 00 01. „ » „ Bosch, Wattwil

13 Bern-Länggasse 00 7. April „ Müller-Bürgi
19 Bern-Nordquartier 9.0 00. „ Andres

90 Aarberg >9 10. März „ Barraud

91 Hundwil !9 23. Oktober " „ Mosch, Urnäsch

Ssàksnluit im6 tiiliàeriîàiig.
(Aus Leben und Wissenschaft.)

Gedankenlust! Ein seltsames Wort! Manche sonst Verschrobenes dahinter wittern, lind
werden lächeln und etwas Spiritistisches oder doch hat jeder schon die Wirkung von guter
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Cliet à kiilkzvsràsnekeliz.

Der eidgenössische Oberfeldarzt teilt mit, daß er mit Bewilligung des schweizerischen
Militardepartcmeuts und im Einverständnis mit der Generalstabsabteilung die Funktionen
eines Ehcfs des Hülfsvcreiiiswesens, an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen
Herrn Oberstlt. W. Sahli, den derzeitigen Ehef des Spitaldienstes, Herrn Oberst Karl Bohnh in
Basel, interimsweise, bis zur definitiven Regelung der Verhältnisse dieser Stelle, übertragen hat.

Aà 1910 iudventiomerts Kurie.
tîurîs.)

iöültzlslirer
Vertreter Vertreter

lies tasten Kreuzes (tss 5amariterbuncls5

Herr A. Schärcr und Gemeindeschwester Herr Dr. F. Wuhrmaun, Herr H. Muggli,
Albcrtina Kilchberg Rüschlikou

„ A. Botlinger „ „ A. Siegfried —
C. Hoff und Gemeindekrauken- „ Vollster, Höngg H. Huber, Höngg

schivester M. Spiudler
Stadtschivester E. Biihler und Frau Frank, Mvser, NiiegS ?l. Wpler, Burgdorf

Burgdorf anjchachen

— „ Knoll, Frauenseld —
HH. Simon und Känel, Frau Schindler „ Aus der Maur, K. Stadelmaun,

Brunnen Arth
Frl. Stadelmann „ Weber, Schwpz E. Simon, Moldau

Frau Stockmann-Turrcr Kein Vertreter

Anfangs Herr Schneebeli „ Paul Ruepp, Dr. Röpli, Affolterir
Aierenschivaud

Herr S. Stalder „ Werner, bleu- „ Esz linger,
Hausen Beringen

„ D. Hummel, Bafel „ Bollag, Liestal —
Asplschwester Babette „ H. ?lotz, Goßau, Frl. Hermina Iud, stcüti

Zürich
Memciudefchlvcster L. Kündig „ „ Keller, Wald, Herr Dr. Fmfeld,

Ziirich Rapperstvil
HH. Weeser und Helbliug Oßwald —
Herr D. Hummel, Basel Ecklin, Basel —
Mines. Martin und Valloton, Uverdou „ Renaud, „ Renaud,

Cossonah Cossonay

Frl. Brunner, Wattwil, Frl. Näf und Scherrer, Ebnat
Frl. Wirth, Lichtensteig

Frau Sicgenthaler „ K önig E. König, Bern

Siegenthaler „ Müller-Bürgi, W. Müller-
Bern Bürgi, Bern

Schivester E. Zwahleu „ Stelli „ Stelli, Aarberg

Ida Kiinzler „ Hildebrand

und schlechter Gedankenlnft verspürt. Zum i scharfer Zugwind die schwüle Atmosphäre,
Beispiel in — — Wahlkampagne!?, wo die und neue Begeisterung, neue Tatkraft wacht
drückende Atmosphäre einer bevorstehenden auf. Aber was er sagte, das wußten alle
Niederlage über den Gemütern lag. Und ^ schon längst; wie er es sagte, das war das
plötzlich tritt einer ans der Menge auf und Entscheidende und Befreiende. Solcher Fälle,
spricht. Was er spricht, das zerteilt wie ein I wo von einer Persönlichkeit eine erfrischende
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